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Meine. Rund um das Thema
Krippe dreht sich die nächste
Sitzung des Meiner Jugend-
und Seniorenausschusses am
Montag, 11. Februar, ab 19
Uhr im Ratssaal. Die Aus-
schussmitglieder wollen dann
über einen Ausbau der Kin-
derbetreuung durch die öf-
fentliche Hand beraten. Die
Einrichtung einer Krippe in
Meine ist dazu geplant.

Auch die Elterninitiative
Zuckerrübchen findet Erwäh-
nung: Auf der Tagesordnung
steht die Aufnahme der Zu-
ckerrübchen in die Jugendhil-
feplanung – und das schon ab
2008. Die von der Initiative
gewünschte finanzielle Unter-
stützung zur Einrichtung ei-
ner Kita wird vermutlich für
Diskussionen sorgen.

Politik berät
über Krippen
Ausschusssitzung in Meine

Adenbüttel (rn). Die verant-
wortliche Baufirma kann für
die Mängel im Pflaster der
Straße In den Ackern wohl
nicht haftbar gemacht werden.
Das teilte Bürgermeister Mi-
chael Heinrichs in der jüngs-
ten Jugend- und Kulturaus-
schusssitzung mit.

Die Begehung mit einer an-
deren Baufirma habe ergeben,
dass voraussichtlich der Un-
tergrund ausgetauscht werden
muss. Unabhängig davon
prüft derzeit ein Ingenieurbü-
ro, was die Ursache für die lo-
ckeren Steine ist. Bürgermeis-
ter Heinrichs meinte dazu:
„Es liegt wohl auch am einge-
fegten Material.“ Von den
Mängeln betroffen ist nur ein
Teilstück der Straße In den
Ackern.

Mängel bei
Pflasterung
Bauprüfung dauert an

Papenteich (akö). Nach jahre-
langem Ringen hat am Mitt-
woch Abend der Samtge-
meinderat die Finanzierung
des Schulneubaus in Schwül-
per und die dadurch mögliche
Einrichtung eines evangeli-
schen Gymnasiums in Meine
beschlossen (AZ berichtete).

Fraktionsübergreifend
stimmen von den 34 anwe-
senden Ratsleuten elf gegen
den Beschlussantrag: Detlef
Bade, Helmut Holzapfel,
Ines Kielhorn, Randolf
Moos, Erika Neubauer, Mar-
tin Pahl, Horst Piksa (alle
SPD), Renate Kopka (Grüne)
sowie  Karin Ehlers, Helmut
Szech und André Lohmann
(alle CDU).

Elf Ratsleute sind gegen Schulprojekt
Bis zuletzt fraktionsübergreifende Ablehnung der Finanzierung oder des Kirchen-Gymnasiums

Vordorf (lk). Einstimmig fass-
te der Vordorfer Bau- und
Umweltausschusses die Be-
schlüsse in seiner jüngsten Sit-
zung (AZ berichtete). Zurück-
gestellt wurde jedoch die Ent-
scheidung über eine Energie-
kostenbeteiligung am Rethe-
ner Tennisheim – zunächst
solle die Häufigkeit privater
Feiern von der Verwaltung er-
mittelt werden.

Die Zahl der abgängigen
Bäume, die in Rethen und
Eickhorst ersetzt werden sol-
len, wurde in der Beschluss-
empfehlung von vier auf sechs
erhöht. 

Umfangreich war die Män-
gelliste, die eine Elektrofirma
für das Eickhorster Dorfge-
meinschaftshaus aufgestellt
hatte. Dazu gehörten „gravie-
rende Fehler“ wie etwa der

nicht vorhandene FI-Schalter,
eine Art Hauptsicherung, im
Schießstand. Ebenfalls erst
jetzt entdeckt wurde, dass es
keine Erdung an der Gaslei-
tung, an Heizung und Wasser
gibt. 

Nach dem Willen des Aus-
schusses sollen diese Mängel
sofort behoben und alle weite-
ren schnellstmöglich beseitigt
werden.

„Gravierende Mängel“ im DGH
Hauptschalter am Schießstand fehlt, Gasleitung ist nicht geerdet 

Groß Schwülper. Ein auf
dem Edeka-Parkplatz in
Groß Schwülper abgestell-
ter gelber Skoda Fabia
wurde am Mittwochabend
im Bereich des vorderen
linken Kotflügels beschä-
digt. Laut Polizei muss ein
Auto zwischen 17 und 20
Uhr den Skoda beschädigt
haben, ohne dass sich der
Unfallfahrer darum küm-
merte. Die Polizei Meine
bittet Zeugen, sich unter
der Nummer 05304-91230
zu melden.

Unfallflucht
vor Edeka
Skoda beschädigt

Adenbüttel (rn). Unser
Dorf hat Zukunft – ein
Wettbewerb, bei dem die
Adenbütteler stets einen der
vorderen Plätze im Land-
kreis belegen. Zuletzt muss-
ten sie sich denkbar knapp
Neubokel geschlagen geben.
Über die mögliche Teilnah-
me in 2008 berieten jetzt die
Mitglieder des Jugend- und
Kulturausschusses.

Doris Pölig-Bauer (ULA)
ist im Arbeitskreis Dorfer-
neuerung tätig und kennt
den Wettbewerb: „Für eine
erfolgreiche Teilnahme
muss die Bevölkerung mit-
ziehen.“ Schließlich wolle
man bei der Jury Eindruck
schinden. Ehrenamtliches
Engagement sei gefragt.
Mehr als ein paar Hundert
Euro für ein paar Sträucher
oder Bäume habe die Ge-
meinde nie zugeschossen.

Tradition beleben

Bei der Teilnahme 2005
ging es für die Adenbütteler
nicht primär um den Sieg.
„Wir wollten eine alte Tra-

dition zur Dorfverschöne-
rung wieder aufleben las-
sen“, sagte Pölig-Bauer.
Dass es am Ende der zweite
Platz wurde, sei kein Welt-
untergang gewesen. 

Chancen auf Sieg

„Wir haben von null auf
100 teilgenommen. Am En-
de lagen wir gerade einmal
einen Punkt hinter den
Neubokelern.“ Zu allen an-
deren Konkurrenten war der
Punktvorsprung der Aden-
bütteler zweistellig. Pölig-
Bauer sieht durchaus Chan-
cen auf den Sieg 2008.

Wolfgang Schulte-Uem-
mingen vom Bürgerforum
empfahl, Siegchancen und
Kostenaufwand abzuwägen.
Gegebenenfalls solle man
lieber eine Runde aussetzen.
Prinzipiell sei es aber zu be-
grüßen, wenn Bürger dazu
motiviert würden, ihr Dorf
zu verschönern. Nur: „Zu-
schießen kann die Gemeinde
nichts“, sagte Schulte-Uem-
mingen. Dazu sei die Fi-
nanzlage zu angespannt.

Dorfwettbewerb
reizt Adenbütteler
Gemeinde will Chancen und Kosten abwägen

Meine (til). „Der Spaß des Le-
bens ist durchaus mit dem
Glauben vereinbar“ – das sa-
gen vier Meiner Jugendliche
voller Überzeugung. Vor ei-
nem halben Jahr gründeten sie
die Gruppe „Kirche aktuell“
und diskutieren dort bewe-
gende Fragen des Lebens.

Einmal pro Woche treffen
sich die Jugendlichen. In den
vergangenen Monaten stand
das Thema Mensch mit all
seinen Facetten bei ihnen zur
Diskussion. „Jeder darf sagen,
was er denkt“, sagt die 18-jäh-
rige Kathleen Heinke. „Bei
uns wird niemand wegen ei-
ner anderen Meinung ausge-
schlossen“, fügt die 15-jährige
Ann-Julia Draheim hinzu.
Diese Offenheit sei es, die die
Vorfreude auf die wöchentli-

chen Treffen stets noch grö-
ßer werden lässt.

Das Gemeindehaus der St.
Stephani-Kirche nutzt die Ju-
gendgruppe für ihre Treffen.
„Man muss aber kein Christ
sein, um bei uns mitzuma-
chen“, sagt der 21-jährige
Christoph Kasper. Jeder sei
willkommen. Die Gruppe ge-
be den jungen Leuten Halt –
etwas, an dem sie festhalten
können, wenn ihnen das Le-
ben an anderer Stelle mal wie-
der einen Streich spielt.

Die Jugendlichen sind keine
strengen Kirchgänger. Sie ha-
ben Hobbys, wie jeder andere
Teenager auch: Volleyball,
Jugendfeuerwehr, Fußball,
Party machen und politische
Jugendorganisatonen zählen
die vier Jugendlichen wild
durcheinander auf. Die Mi-

schungs macht‘s.
Als umfassender, als sie an-

fangs angenommen hatten,
erwies sich das Thema
Mensch im Verlauf der Zeit.
Alkoholismus, Sexualität, Ge-
fühle, Spielsucht, Schule, Fa-
milie, Träume, Ängste, Zu-
sammenhalt und Glaube – nur
ein paar Stichpunkte ihrer äu-
ßerst säuberlichen Ausarbei-
tungen.

Jetzt geht es weiter. Sie wol-
len ihre Arbeitsergebnisse
vorstellen und gleichzeitig in-
teressierte Jugendliche wie
auch Erwachsene zur Diskus-
sionsrunde einladen. Am
kommenden Montag, 11.
Februar, um 16 Uhr ist es im
Gemeindehaus der St. Ste-
phani-Kirche soweit. Will-
kommen sind alle, die einfach
nur mitreden möchte.

Themenspektrum Mensch:
Träume, Angst und Glaube
Jugendgruppe „Kirche Aktuell“ präsentiert ihre Arbeitsergebnisse

Didderse. Tischtennistrai-
ning für Kinder beim SSV
Didderse freitags von 16
bis 17.30 Uhr. Montags
gibt es ein Angebot für bis
Zehnjährige von 17 bis 18
Uhr, ältere spielen von 18
bis 19.30 Uhr und Erwach-
sene ab 19.30 Uhr. Infos:
Uwe Ziaja, Tel. 05373-
2790.
Grassel. Die Gruppen 1
bis 3 der Feuerwehr Gras-
sel treffen sich heute um 19
Uhr zur Dienstbespre-
chung im Gerätehaus.
Meine. Der IG Metall
Wohnbezirk Papenteich
hat heute um 19 Uhr
Stammstisch in die Meiner
Hexe, Hauptstraße 7, Ecke
Zellbergsheideweg. 
Adenbüttel. Die MTV-
Sparte FANS lädt ihre Mit-
glieder heute zur Ver-
sammlung um 20 Uhr ins
Gasthaus Michels. 
Rötgesbüttel. Der SPD-
Ortsverein beginnt mit sei-
ner Jahreshauptversamm-
lung am Sonntag, 10. Feb-
ruar, um 9.30 Uhr im Gast-
haus Ruge.

Papenteich
Aktiv in der Jugendgruppe „Kirche Aktuell“: Kai Gerlich (v.l.), Christoph Kasper, Kathleen Heinke,
Ann-Julia Draheim. Photowerk (til)

Dorfwettbewerb: Wie hier in Päse 2002 soll die Jury auch
wieder durch Adenbüttels Gärten streifen. Hitzschke (Archiv)

Baufehler in Eickhorst: Etwa zehn Jahre ist das Dorfgemeinschaftshaus. Jetzt deckte eine Fachfir-
ma technische Mängel auf, die schnellstmöglich behoben werden sollen. Lindemann-Knorr

Mehrheit stimmt zu: Von 34 anwesenden Ratsleuten (Harald Wentzel fehlte), waren elf gegen
das Finanzierungskonzept für den Schulneubau in Schwülper. Photowerk (wer)


